




PHR – das Wirtschaftsnetzwerk
Pro Hannover Region (PHR) ist seit zehn Jahren das größte Wirtschaftsnetzwerk in der Region Hannover. 
RegJo im Interview mit der Geschäftsführerin des Wirtschaftsfördervereins Bärbel Jacob.

Der Wirtschaftsförderverein PHR gilt als wichtiger Knotenpunkt 
für Unternehmen, die in der Region kompetente Ansprechpartner 
in Politik und Wirtschaft suchen. Attraktion des Fördervereins ist 
das Unternehmer-Frühstück an jedem ersten Dienstag im Monat in 
einer exklusiven regionalen Location. Rund 160 Unternehmerin­
nen und Unternehmen treffen sich zu diesem Frühstückstalk und 
netzwerken.  

Der im September 2000 während der Weltausstellung in Han­
nover von 14 Firmen gegründete Wirtschaftsförderverein verzeich­
net eine rasante Entwicklung – und ist heute – zehn Jahre nach 
der Vereinsgründung – 400 Mitglieder stark. Zu den Gründungs­
mitgliedern zählen unter anderem die Firma Bahlsen, die Deut­
sche Telekom, Sennheiser electronic, die Stadtwerke Hannover AG, 
die IHK Hannover und die Leibniz Universität. Mit rund 50.000 
Arbeitsplätzen in der Region Hannover sieht sich der Förderver­
ein als wichtige Interessenvertretung der regionalen Wirtschaft. 
Über den „Marktplatz PHR“ erhöhen auch viele kleine und mitt­
lere Unternehmen ihre Wertschöpfungskette.

Welche Ziele verfolgt Pro Hannover Region?
Wichtigste Vereinsziele sind die Interessenvertretung für den Mit­
telstand und selbständige Berufe. Pro Hannover Region sieht sich 
auch als Partner für Konzepte und Maßnahmen zur Weiterent­
wicklung, Profilierung und Außendarstellung des Wirtschafts­
raums Hannover. Wir wollen so die Mitgliedsunternehmen, ihre 
Führungskräfte und Mitarbeiter enger an den Standort binden. 

Wo liegen derzeit Ihre aktuellen Arbeitsschwerpunkte und 
Projekte?
In unserem Förderverein sind derzeit neun Arbeitsgruppen aktiv, 
die sich mit aktuellen wirtschaftlichen Themen und deren ökono­
mischen Auswirkungen auf kleine und mittelständische Unterneh­
men befassen. So arbeitet die AG Corporate Social Responsibility 
(CSR) zurzeit – gemeinsam mit den Kooperationspartnern NBank, 
InWent und Hannoversche Volksbank – an den Auswertungen der 
Selbstreporte für den CSR-Award 2009. Dieser Preis wurde 2008 
von PHR ins Leben gerufen. Damit wollen wir Unternehmen aus­
zeichnen, die freiwillig gesellschaftliche Verantwortung überneh­
men. CSR bedeutet verantwortliches unternehmerisches Handeln 
vor allem in den Bereichen Markt und Lieferkette, Arbeitsplatz 
Umwelt und Gemeinwesen. Eine weitere Arbeitsgruppe, die AG 
Ausbildungsoffensive, hat sich zum Ziel gesetzt, den geringer wer­
denden Ressourcen von Auszubildenden für den Klein- und Mittel­
stand entgegen zu wirken. Wissen Sie, gerade bei diesen Unterneh­
men machen sich die Auswirkungen des demografischen Wandels 
bereits heute besonders bemerkbar. Diese beiden Arbeitsgruppen 
sind derzeit sehr aktiv. CSR befindet sich auf der Zielgeraden für 
die Awardverleihung 2009. Die Ausbildungsoffensive ist mitten in 
den Vorbereitungen für eine Veranstaltung, bei der rund 300 Schü­
ler – also potenzielle Auszubildende – mit circa 30 PHR-Unterneh­
men in den Dialog treten. Beide Seiten wollen dabei das gegenseitige 
Interesse an einem Arbeitsverhältnis ausloten. Für Anfang des kom­
menden Jahres sind weitere Initiativen der Arbeitsgruppen Gesund­

Bärbel Jacob, Geschäftsführerin des 
 Wirtschaftsfördervereins „Pro Hannover Region“.

Interview: Stefanie Stüting   Fotografie: Gudrun Ebert, Herbert Utermöhlen

heitsmanagement, Messen, International, Kontakte + Synergien, IT, 
Projektideen sowie Image und Öffentlichkeitsarbeit geplant. Alle 
Mitglieder der Arbeitsgruppen engagieren sich ehrenamtlich und 
treffen sich in der Regel monatlich zu gemeinsamen Sitzungen.

2010 feiert PHR zehnjähriges Bestehen. Was planen Sie im 
Jubiläumsjahr?
Richtig, am 7. September 2010 besteht der Förderverein Pro Han­
nover Region zehn Jahre und kann über die vergangenen Jahre 
auf ein ständiges und beeindruckendes Wachstum zurückblicken. 
Trotz der Wirtschaftskrise in den vergangenen Monaten haben wir 
nur geringe Schwankungen bei der Mitgliedszugehörigkeit. Was 
das Jubiläum anbetrifft, befinden wir uns in der ersten Planungs­
phase und können derzeit noch keine Einzelheiten bekannt geben. 
Fakt ist, dass wir dieses Jubiläumsjahr mit unterschiedlichen Ver­
anstaltungen aufwerten werden, um dann am Gründungstag das 
zehnjährige Bestehen überzeugend zu zelebrieren. 

Bei welchem Thema sehen Sie den größten Handlungsbedarf in 
der Region?
Das will ich Ihnen gerne sagen. Hannover liegt im Fadenkreuz 
der Nord-/Süd- sowie der Ost-/Westachse, also genau in der Mitte 
von Europa. Der Standort ist bereits bekannt für seine Messen. 
Reisende, die den Hauptbahnhof Hannover frequentieren, wer­
den begrüßt mit  „Willkommen in der Messestadt Hannover“. Für 
die Zukunft wünsche ich mir, dass diese Ankündigung nicht nur 

Reisende erreicht, sondern auch wettbewerbsfähige Unternehmen 
anspricht. Sie sollen überzeugt werden, sich hier in der Region 
Hannover anzusiedeln, heimisch werden und den Standort stärken.

Welches sind für Sie die bemerkenswertesten Stärken und 
Schwächen der Region?
Ein nicht unbedeutender Bestandteil eines lebhaften Wirtschafts­
standortes ist es, die Welt wissen zu lassen, welche wichtigen und 
hervorragenden Standortfaktoren die Region Hannover zu bieten 
hat. Bei der Verbreitung der Stärken dieser Region, die nicht zuletzt 
auch durch aktuelle Studien belegt wurden, sollten umfassendere 
Kommunikationskanäle eingesetzt werden, die diese Botschaft 
nachhaltig publizieren. Nach dem Motto „international agieren, 
regional profitieren“ könnte so die Wirtschaft in der Region wei­
ter angekurbelt werden.

Wie sehen Sie die Perspektiven für PHR in den kommenden 
Jahren?
Die Perspektiven für PHR in den kommenden Jahren sind vielfäl­
tig. Der Verein sieht sich in einer Drehscheibenfunktion für seine 
Mitgliedsunternehmen. Es gibt in der Region keine Alternative zu 
diesem erfolgreichen Verein, der mit seinen Projekten und Ergeb­
nissen auf sich aufmerksam macht.�

Weitere Informationen zu „Pro Hannover Region“ finden  
Sie im Internet unter www.p-h-r.de

Aktive Netzwerker (von links): Bernd Bühmann, stellvertretender PHR-Vorstandsvorsitzender, 
Geschäftsführerin Bärbel Jacob und Ulrike Hornig, Mitglied der Arbeitsgruppe Projektideen. 
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Jazz, Rock, Pop, SchlagerAusstellungen

bis 28. Februar 2010
That´s me! – Das Portrait von der Antike 
bis zur Gegenwart – rund 150 Meisterwerke 
von der Renaissance bis zur Moderne
Niedersächsisches Landesmuseum Hannover

bis 07. März 2010
Die Virtualität des Bildes. Frühe Compu­
terkunst der Sammlung Clarissa – ein Ein-
blick in die Pionierphase der Computerkunst 
Sprengel Museum Hannover

19. Januar bis 14. Februar 2010
Imaginary – die interaktive Mathematikaus-
stellung des Mathematischen Forschungsins
tituts Oberwolfach zu Gast in Hannover
Lichthof der Universität, Welfengarten 1

06. Februar bis 28. März 2010
Jason Dodge – when I woke up there was 
a note in my pocket that explained what 
had happened – zwischen märchenhafter 
Erzählstruktur und der Frage nach dem voll-
kommenen Kunstwerk
Kunstverein Hannover

17. Januar bis 11. April 2010
Mecki – Sechzig Jahre Comic-Abenteuer 
– eindrucksvolle Originalzeichnungen in einer 
umfassenden Retrospektive
Wilhelm-Busch-Museum

24. Januar 2010
ABBA – The Show – die musikalische 
Erfolgsgeschichte der berühmtesten Popband 
aller Zeiten
20.00 Uhr, AWD-Hall

28. Januar 2010
Chris Rea – „Still so far to go“-Tour 2010, der 
britische Sänger und Komponist singt seine 
größten Hits aus 30 Jahren Musikkarriere
20.00 Uhr, AWD-Hall

29. bis 30. Januar 2010
Hören! 2010 – Hannover Song Contest – 
zweiter Popmusikwettbewerb der Hochschule 
für Musik und Theater (HMTH) mit Studenten-
bands der Hochschule
20.00 Uhr, Pavillon Hannover

03. Februar 2010
Milow – Live in Concert 2010 – der 27-jäh-
rige Singer / Songwriter aus dem belgischen 
Löwen ist in Deutschland auf Tour
20.00 Uhr, Capitol Hannover

04. Februar 2010
Element of Crime – mit „Mittelpunkt der 
Welt“ errangen „Element of Crime“ zum 
ersten Mal in ihrer langen Karriere eine Gol-
dene Schallplatte
20.00 Uhr, Capitol Hannover

02. März 2010
2raumwohnung und Gäste – 2raumwoh-
nung haben die Entspanntheit wirklich wei-
ser Menschen und die Nonchalance, welche 
Kindlichkeit in Style verwandelt
20.00 Uhr, Capitol Hannover

09. März 2010
„On the Road“ – die Kult-Folk-Band „Runrig“ 
auf Deutschland-Tour, das Sextett vermischt 
Pop-Rock mit schottischen Folk-Elementen
20.00 Uhr, Capitol Hannover

11. März 2010
Thriller Live – eine einzigartige Show mit 
spektakulären Musikern, Sängern und Tän-
zern feiert das Phänomen Michael Jackson
20.00 Uhr, AWD-Hall

14. April 2010
Tocotronic – das neue Album „Schall und 
Wahn“ ist nach „Pure Vernunft darf niemals 
siegen“ und „Kapitulation“ der Abschluss der 
„Berlin-Trilogie“
20.00 Uhr, Capitol Hannover

20. April 2010
A Tribute To The Beatles – die Beatles-
Coverband „Rain“ lässt die Ära der 50er Jah-
re um die britische Kultband wieder aufleben
20.00 Uhr, AWD-Hall

22. Januar 2010
David Garrett – Classical Romance – der 
27-jährige Stargeiger spielt unter anderem 
Stücke aus seinem aktuellen Album „Encore“
20.00 Uhr, Hannover Congress Centrum

31. Januar 2010
Annette Dasch & Scharoun Ensemble – 
Echopreisträgerin Annette Dasch und das 
Scharoun Ensemble präsentieren ein Pro-
gramm zwischen Romantik und Moderne
20.00 Uhr, NDR Landesfunkhaus

14. Februar 2010
Nussknacker und Mausekönig – Ballett von 
Jörg Mannes, nach der gleichnamigen Erzäh-
lung von E.T.A. Hoffmann, Musik von Peter 
Tschaikowsky
16.00 Uhr, Staatsoper Hannover

03. März 2010
The Ten Tenors – die zehn australischen 
Tenöre mit neuem Programm
20.00 Uhr, Theater am Aegi

25. März 2010
Anne-Sophie Mutter & London Philharmo­
nic Orchestra – eine der bekanntesten deut-
schen Violistinnen spielt Werke von Wagner, 
Brahms und Bartók
20.00 Uhr, Hannover Congress Centrum

24. Januar 2010
Das Fest – Christian nutzt das Geburts-
tagsfest seines Vaters, um ein gut gehütetes 
Familiengeheimnis zu lüften, nach dem Film 
von Thomas Vinterberg, Regie: Florian Fiedler
19.30 Uhr, Foyer Schauspielhaus 

27. bis 30. Januar 2010
Claus von Wagner – mit seinem neuen Pro-
gramm „Drei Sekunden Gegenwart“, eine 
„Ein-Mann-Kabarett-Komödie“
20.00 Uhr, Theater am Küchengarten

30. Januar 2010
Five Spot After Dark – frei nach Texten 
von Haruki Murakami, Inszenierung: Ruth 
Rutkowski und Carsten Hentrich
20.00 Uhr, Theater fensterzurstadt

13. Februar 2010
Premiere: Eine Familie – von Tracy Letts, 
ein faszinierendes Gemälde vom Niedergang 
eines amerikanischen Familienclans
19.30 Uhr, Schauspielhaus Hannover

24. Februar 2010
Mamma Mia! – das erfolgreichste Musical 
aller Zeiten fasziniert seit der Londoner Pre-
miere vor zehn Jahren das Publikum auf allen 
Kontinenten
20.00 Uhr, TUI Arena

10. März 2010
Markus Maria Profitlich – pünktlich zu sei-
nem 50. Geburtstag, also perfekt zur Lebens-
halbzeit, nimmt er seine Zuschauer mit auf 
eine rasante Achterbahnfahrt durch sein bis-
heriges Leben
20.00 Uhr, Theater am Aegi

13. März 2010
Premiere: Yerma – von Federico Garcia Lor-
ca, die Geschichte einer unerfüllten Liebe, 
einer Ehe unter unglücklichen Vorzeichen
19.30 Uhr, Schauspielhaus Hannover

15. März 2010
Don Quixote – nach dem Roman von Migu-
el de Cervantes, Aufführung in spanischer 
Sprache
19.30 Uhr, Theater am Aegi

27. März 2010
Premiere: Schwarze Jungfrauen – von Feri-
dun Zaimoglu / Günther Senkel
19.30 Uhr, Ballhof Zwei

21. April 2010
Das Fußballwunder von Bern – ein packen-
des Schauspiel über die schönste Nebensa-
che der Welt und ihre Helden, Gastspiel vom 
Altonaer Theater Hamburg
20.00 Uhr, Theater am Aegi

Klassik, Ballett Theater, Kabarett, Musical

Nussknacker und Mausekönig

Jörg Mannes nimmt sich dem beliebtesten Märchen der Ballett-
geschichte an, ohne es zu einer reinen „Zuckermandel-Feerie“ 
machen zu wollen, wie Tschaikowsky selbst eher abschätzig sagte. 

Das Fest

Die Familientragödie von Thomas Vinterberg 
als Theaterstück, aufgeführt im Foyer des 
Schauspielhauses Hannover.

Die Virtualität des Bildes

Die Sammlung Clarissa ist eine der frühesten Sammlungen 
von Computergrafik in Deutschland. Ihren Höhepunkt erleb-
te diese Kunstrichtung in den 1960er und 70er Jahren.

Milow

Aufgrund großer Nachfrage kommt Jonathan 
Vandenbroeck alias Milow im Februar 2010 
nochmals nach Deutschland auf Tour.
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SonstigesSport

30. januar bis 07. Februar 2010
Pool Billard – gespielt werden 8-, 9- und 
10-Ballmatches in Mannschaften von 4 bis 6 
Spielern, zeitgleich dazu: eine Billard-Messe 
mit den neuesten Trends für Laien und Profi s
Halle 13, Messegelände Hannover

31. januar 2010
UBC tigers – Proveo merlins – der UBC hat 
mit sechs aufstiegen in Folge gezeigt, dass 
spektakulärer Basketball auch erfolgreich 
sein kann
16.00 Uhr, aWD-Hall

07. März 2010
hannover Scorpions vs. hamburg Free­
zers – seit 1996 spielen die Scorpions in der 
Deutschen Eishockey Liga
14.30 Uhr, TUI arena

15. april 2010
World Wrestling entertainment – SMaCK-
DoWn- und ECW-gladiatoren
20.00 Uhr, TUI arena

02. Mai 2010
tUifly marathon – der 20. Marathon führt 
vorbei an den schönsten Plätzen der Stadt 
Hannover, mit jeder Menge jubliläumsaktio-
nen und neuerungen
Hannover

20. januar 2010
Chinesischer nationalcircus – faszinieren-
de akrobatik aus dem Reich der Mitte
20.00 Uhr, Theater am aegi

22. januar 2010
Ben Becker – die Bibel – eine gesproche-
ne Symphonie, der Schauspieler und Musiker 
Ben Becker liest die Bibel
20.00 Uhr, aWD-Hall Commedia Futura

28. bis 31. januar 2010
dinosaurier – im reich der giganten – 
vor den augen der Zuschauer erwachen die 
Urzeitriesen in einer spektakulären Live-Show 
wieder zu neuem Leben
TUI arena

30. januar 2010
Schlagt eure zähne in mein herz – Medea-
Landschaft mit argonauten, Multimedia-
Inszenierung nach Heiner Müller u.a.
20.00 Uhr, Commedia Futura

12. Februar 2010
riverdance – zum letzten Mal erzählen sie 
die emotionale geschichte der irischen aus-
wanderer, die in ihrer neuen Heimat amerika 
Menschen aus unterschiedlichen Kulturkrei-
sen begegnen
20.00 Uhr, aWD-Hall

13. Februar 2010
Fahmoda Fashion Finals – die jungdesi-
gner/innen der Fahmoda akademie für Mode 
und Design präsentieren ihre arbeiten
16.00 und 20.30 Uhr, Theater am aegi

07. März 2010
die rückkehr der Shaolin mönche – die 
atemberaubende Kung Fu Show über das 
Leben der Shaolin Mönche
14.30 und 18.30 Uhr, Theater am aegi

08. März 2010
Frank Schätzing – der Kölner Schriftsteller 
mit seinem neuesten Buch „Limit“ live
20.00 Uhr, Theater am aegi

07. april 2010
die musikparade – mit mehr als 400 Musi-
kern aus sieben nationen ist die Musikpara-
de Europas erfolgreichste Tournee der Militär- 
und Blasmusik
19.30 Uhr, aWD-Hall

08. bis 11. april 2010
Festival der Philosophie – der Schwerpunkt 
des zweiten Festivals liegt auf der auseinan-
dersetzung mit den inhaltlichen Motiven der 
Weltausstellungen Expo 2000 Hannover und 
Expo Shanghai
diverse veranstaltungsorte

Pool Billard

Weltpremiere: Rund 200 Profi s spielen bei der ersten 
internationalen Pool-Billard-Mannschaftsweltmeister-
schaft um insgesamt 400.000 Dollar Preisgeld.

Im Reich der Giganten

anschaulich und unterhaltsam stellt die Show 
die geschichte der Dinosaurier dar, die den 
Untergang einer ganzen art demonstriert.
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Brunchtermine
Winterbrunch 24.01.10

Valentinsbrunch 14.02.10
Frühlingsbrunch 21.03.10

Osterbrunch 04.04.10
Muttertagsbrunch 09.05.10

9:30 - 14 Uhr

21,50 € p.P.

Kinder bis 16 Jahre 

pro Lebensjahr 1 €

Dunkel-Dinner
nächster Termin 29.+30.01.2010
ab 14 Personen auch am Wunschtermin

4-Gänge inkl. alkoholfreier Getränke  49 € p.P.
Weitere Termine und Gutschein-Info auf

www.hellerskrug.de

Hotel ***

Hellers Krug
Altendorfer Str. 19     37603 Holzminden

Tel. 05531-2001  mail@hellerskrug.de

täglich ab 18 uhr geöffnet 
fr – so u. an feiertagen auch von 11.15 – 14.30 uhr 
und nach vereinbarung

kurze str. 12  •  37073 göttingen  •  tel 0551 / 5 82 84  •  fax 0551 / 5 31 56 68 

das historische gasthaus in der göttinger innenstadt

regionale, deutsche u. internationale küche

Für Feinschmecker:
B e s o n d e r e  H o t e l s  u n d  R e s t a u r a n t s

REgjo HannovER    Kalender    97



Bilder: asterion, axelHH, lofik - Fotolia.com, Zil-fr

Wussten Sie, dass ...
Sonderbares und Wissenswertes aus der Region – vom ersten in Europa am 
Fließband gefertigten automobil bis zu Dinosaurierspuren bei Bückeburg.

... der Name von Hannovers National-
getränk „Lüttje Lage“ etwas mit einem 
Krug bzw. einer Flasche zu tun hat?
Hannoveraner lieben den Mix aus dem spe­
ziellen Lüttje­Lage­Bier und Kornbrand 
und wissen um die spezielle traditionelle 
Trinkweise des regionalen Nationalge­
tränks. Doch was kaum einer weiß: Der 
Begriff „Lüttje Lage“ hängt zusammen mit 
dem lateinischen „lagona“ bzw. althoch­
deutschen „lagella“, was soviel wie Krug 
oder Flasche bedeutet. 

... Hannover die erste Stadt Europas 
war, die ihre Straßen mit Gaslaternen 
beleuchtete?
Die Erfindung der Gaslampe stellte einen 
wichtigen Schritt bei der Industrialisie­
rung dar, erstmals war man unabhängig 
vom natürlichen Licht. Schnell eroberte 
die neue Lichtquelle auch die Straßen, die 
bisher von Kerzen, Fackeln oder Öllam­
pen eher schwach erhellt wurden. 1825 
beleuchtete Hannover als erste europäische 
Stadt seine Straßen mit Gaslaternen. 

... der Velociraptor auch in Europa seine 
Spuren hinterlassen hat?
Wissenschaftler des Landesmuseums Han­
nover fanden vor kurzem in den Obernkir­
chener Sandsteinbrüchen bei Bückeburg 
auf einer Fläche von rund 2.000 Quadrat­
metern Fußabdrücke des Raubsauriers 
Velociraptor. Dies sind die ersten in Europa 
gefundenen Spuren dieses Sauriers. Ähnli­
che Funde gab es bislang in China, Korea, 
dem Niger und den USA. Der Raptor lebte 
vor zirka 83 bis 70 Millionen Jahren. 

...das „Kommißbrot“ von Hanomag das 
erste Auto ist, dass in Europa am Fließ-
band produziert wurde?
Zehn Jahre nachdem Henry Ford in Ame­
rika die Fließbandtechnik für den Automo­
bilbau eingeführt hatte, lief 1925 in Han­
nover der Hanomag 2/10, der wegen seiner 
Form auch als „Kommißbrot“ bekannt war, 
vom Band. Damit war die Hanomag AG der 
erste europäische Autobauer, der das Fließ­
band in Europa zur Fertigung seiner Fahr­
zeuge eingesetzt hatte. 
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7. Niedersächsischer Außenwirtschaftstag

Südafrika

20. April 2010

Hannover  |  Messegelände Halle 27

Ihre erste Adresse in Niedersachsen!

Logistik Automobil Energie Ernährung Life Sciences Gesundheitswirtschaft

 

Niedersachsen Global GmbH

Osterstraße 60

D-30159 Hannover

T +49 511 897039-0

F +49 511 897039-69

info@nglobal.de

www.nglobal.de

Im Rahmen des 7. Niedersächsischen Außenwirtschaftstages wird
erstmalig der Niedersächsische Außenwirtschaftspreis verliehen.

Bewerbungsunterlagen unter: www.nglobal.de



Exclusiv. Modern . Vertraut. 

Wohnkomfort durch das neue Service-Wohn-
Konzept, bei dem Dienstleistungen individuell 
gebucht werden können

69 barierrefreie Wohnungen in der Größe 
von 40 bis 160 Quadratmetern

Perfekte Infrastruktur, direkt an der Eilenriede, 
Lebendigkeit der Lister Meile, viele Kultur- und 
Freizeitangebote

Exclusives Gebäudekonzept mit individuell 
gestalteten Grundrissen

vermögensaufbau
mit Sozialkompetenz

Ein Vermögenskonzept von: 

Wert-Investition Immobilien GmbH 
Käthe-Paulus-Straße 2a
31157 Sarstedt

Telefon 0 50 66 / 6 05 76-0
Telefax 0 50 66 / 6 05 76-49

www.wert-investition.de
info@wert-investition.de
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